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Ruf der außersten Grenze“ des zahlen hatte VWer wußte enn och
menschlichen Daseıins. daß echte Politik Verantwortung ur  - das

Ganze bedeutete, daß S1C gerade dıe Be-Diese Briefe schweigen VOo  — der tief-
sSten Volkes forderte Aber hat-sten Not die das Herz dieser Jugend

Zzerrı1s Nur manchmal vorsichtig un ten nıcht gerade S16 siıch überdrüssig
verhalten, reden S1C davon Sıe sollte des garslıgen Liedes, das ‚„andere

Deutschland“ zurückgezogen, dashassen, S1C DUr kämpfen durfte
Und da S16 beides nıcht konnte, schwıeg Deutschland Goethes, Schillers, Höl-
S16 Vo  ; N Deutschland das damals derlins, Rilkes Und hatte diese Jugend

laut und beschämend dıe Luft angewıdert VOo.  — der Phrase VOoO „politi-
schen Menschen“" nıcht das Gleiche 5C-des Gerstes verpestete In keinem der
tanBriefe findet sıch 1Ne€e 104 Phrasen,

die ZULC bleibenden Schande uns  Tes eW1 braucht jedes Volk 5 C1I-
Volkes ungestrait gesagt werden onNnn- stıgen Kaum, exıistieren können
ten Und ina  — kann sich auch aum VOLI - W16 machtvoll hatte Perikles das

athenısche Staatsbewußtsein umrıssen!stellen, Wen1gstens be1l den meısten der
Schreıiber nıcht daß ihre anderen BPriefe Aber der polıtische un ge1lstıige aum
davon angefüllt SCWESCHI Das ıst dürfen nıcht auseinanderfallen, WIC

dies Deutschlan der KFall Wäar E  inegew1ß 116 gültıge Rechtfertigung die-
SCr Jugend. solche völkische Schizophrenie hält kein

Aber CS müßte doch aufifhorchen las- Volk QUSs VWer sıch auf das „andere Va-
terland“ zurückzıeht steht Gefahr

SCH, uns wen1gstens, denen cdiese Briefe das konkrete verlieren VWer die Ver-als Erbe un Aufgabe hinterlassen sınd
da{ß diese Jugend auch VOoO  — dem schwieg, antwortiung für den Staat aufgıbt der
w as die stolze Ta der Rede des erl- ist bald SCLINEN innersten un he1ilig-

sten Bezirken bedroht der mu{ls dıekles ausmachte, VO Vaterland VOoO Unantastbarkeit SCLNES (Gewissens fürch-Staat Merkwürdig H15 ıst dıesen
Briefen VO  ; Deutschland die Rede Und ten Ist der Staat einmal der orge der

WENN, ann eigentlich NUur VOo.  —- der He1- Besten entlassen, wırd das Raubgut
VOo  > Strauchrittern, Verbrechern un:mat der erge un Wälder, VO ‚„Land Untermenschen, denen kein göttlichesder weıten, starken Herzen“ (139), VOoO

elterlichen Haus und Hof VO  — „Deutsch- un menschliches Recht mehr heıilıg IST

and als geıstigem aum  06 Man- Der „Stumme uUNSeTer Jugend
ches ırd Uur«c. dıe Briefzensur D sollte gehört werden, bevor SDat

IST Nur das Volk das bereiıit ıST dasklären SC1LIL dıe jedes unbedachte Wort
STauUsSahlı verfolgt hätte Aber der Geist Erbe SCLHOL Toten aufzunehmen, auch
der eısten Briefe 1ä0ßt etwas anderes WCILLN dieses Krbe 10U€ schwere Ver-
vermuten Diese Männer hatten 11 pflichtung auflegt 1St ert weıftferzu-

en Und vielleicht cdieserast tragen WI1IC och Ü16 116 Ju- Stunde nützlich das Wort des Periklesgend Wer da hinzuhören wußte
iıhre Gespräche, auf das, W as ihr Herz angesichts der Gefallenen Athens be-

denken ‚„ W:  1r halten NCH, der sıchbewegte, der vernahm den heimlichen nıcht den Staat kümmert nıcht fürang 1  ®  hres Liebens Deutschland dıe
Heimat eln Land zwıschen Sieg und CINSCEZOSCNEN Mann, sondern für

Niederlage, VOo  - denen beide gnadenlos ein unnutzes  . 1e der Gemeinschaft"”
Oskar SımmelSC1LH würden Und keiner wußte, w as

diıesem an besser SECLN würde Diese
Not cdıe äußerste, dıe eLN Mann 5C-
raten kann, verschloß dieser Jugend Institut für Zeitgeschichte
den und Das Münchener ‚„Jnstitut für Zeitge-

Ihr en Wär der Preis, mıiıt dem S16 schichte“‘ wurde Oktober 1947
dıe Schuld der Geschlechter VOL iıhr Urc«c. 6c11 Staatsabkommen der Länder
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der amerıkanıschen one iın Stuttgart 316) Die W Eel Hefte, dıe bısher VOI'-

gegründet. Anfänglich übernahm Bayern liegen, besonders der einleitende, p  -
alleın die finanzıielle Stützung, b1ıs dar- grammatische Aufsatz „Zeitgeschichte
C  ber 1m September 1950 1ne Vereinba- als Aufgabe‘‘, geben einen guten ınDli1cC.
rungs zwıischen der Bundesrepublık un ın Zielsetzung und Arbeitsweise des In-
dem an Bayern zustande kam. In stıtuts; auf finden sıch auch
seinem ursprünglichen Namen „Jnstitut nähere Angaben ber seine Urganısa-
ur  A Erforschung der nationalsozılalısti- tion und Verwaltung. Die einzelnen Be1l-
schen eıit“ ündıgte sıch seın aupt- räge, dıe sıch uUurc Sachkunde un
zweck a Vorgeschichte un Geschichte SCHAUC Belege auszeichnen, lassen schon
des Nationalsozialismus erforschen urc ıhre Mannigfaltigkeit cdie Breıite
un darzustellen. Die Bedeutung eines des Gebietes ahnen, auf das sıch che
olchen wissenschaftlichen Unterneh- Forschung des Instituts Ul  e  ber den eıt-
MENS, besonders für cdas deutsche Volk, aurn VOo  = R | erstrecken coll
bedarf keiner näheren Begründung. Da In der Geschichte des Nationalsozialis-
dıe Zukunft sıch aus un auf der Ver- I1 USs sınd ja nıcht LUr cdıe außeren Ges
gangenheit entwickelt, ist für 16 schehnisse festzustellen, sondern auch
des Volk wichtig, seine e1igene Ge- ıhre Verwurzelungen un Auswirkun-
schichte n  u kennen. Das gilt jetzt SCH ın Politik un Wiırtschaft, Mılitär-
erst recht VOo deutschen Volk, nach- wWESECHN und Technık, Religıon und Kul-
dem 65 ıIn der unmıiıttelbaren Vergan- Lur, Wissenschaft un Kunst, Liıteratur,
genheıt ıne Katastrophe erlitten hat, Presse und Propaganda. €1 kann —-
die selbst ın seliner Abstürzen über- wohl 16 Darstellung eines einzelnen,
reichen Geschichte ihresgleichen sucht. CHNS umgrenzten Vorganges viel 1C
Und da Nun, au{fs große Ganze gesehen, penden als auch Adıe Zusammenfassung
iın ulNsereInl nach der furc  aren ın einem grolßen Überblick, wWw1€e 7 B der
ragödıe des Nationalsozialismus die Au{fsatz VoO  an Rothfels „Zur Krise des
Katharsıis ausgeblieben ist und urc Nationalstaats"® (S. 138—1952), der ZUIK)
dıe völlıg unzulängliche Methode der den bitteren Erfahrungen der Vergan-
Fragebogen un: Spruchkammern VCI- genheit dıe ZULr Überwindung der Na-

drängt wurde, ann die sachliche tionalstaatlichen Kngstirnigkeit sıch —-
Arbeit eiınes wıssenschaftlichen Insti- ebende TE zieht.
tuts ZUTr Erforschung des leidvollsten Das Institut für Zeitgeschichte leidetAbschnittes uNseTeTr Geschichte nıcht
hoch eingeschätzt werden. Die natürlich den allgemeinen Behinde-
Wahrheit ll  ..  ber den Nationalsozialısmus ruhnsSech, mıt denen heute jedes w1lissen-

schaftliche Unternehmen ın Deutsch-wırd immer seine heste un wirksamste land IA rıngen hat Es kommen aberWiderlegung SE1N.
Seit Anfang dieses Jahres erscheıint 1er noch besondere Schwierigkeiten

hinzu, deren Meisterung soweıt e  ber-1m Auftrag des Instituts ıne eigene aup möglıch V1e Spürsinn, VliutZeitschrift: ‚„ Vierteljahrshefte Tür eıit- un Za  e®)  he Ausdauer ordert.geschichte”‘.1 Herausgeber sınd ın Ver-
bindung mıiıt anderen Historikern dıe Vor em mu sıch das Institut das

Materı1al erst beschaffen, das als Tund-beiden Professoren der Tübinger
Universität Hans Rothfels un Theodor lage seiner Arbeıt dienen hat. Ohne
Kschenburg. Rothfels ist weıteren Kre  T Erfüllung dieser Voraussetzung ann
sen urc Se1inNn verdienstvolles, mutiges ıne wissenschafiftliche Forschung -  ber-

aup nıcht betrıieben werden. Nun ist  \Buch über „D  16 deutsche Opposition
Hitler® ekannt geworden (vgl cdıe tatsächliche Lage infolge des deut-

diese Zeitschrift, Julı 1951, schen Zusammenbruchs S dafß fast das
gesam(e, für das Institut Jebenswichtige
Dokumentenmaterıal siıch außer LandesStuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. Eın-
In den Händen der Alliierten eiindezelheft DM 6,_ > Jahresbezug 20,—
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und der deutschen Wissenschaft hıs Geschichte der Vereini ten Staaten vom
vorenthalten ist.? (Dabei mag als be- Tagé ihrer Gründung bıs ZzZum Ausbruch
zeichnend vermerkt werden, daß u  mag iın des zweıten Weltkrieges. Zu dem amıı-
Amerika Mikrofilme VOo  — deutschen Do- lichen Material esellt sıch NU  - ım In-
kumenten hergestellt werden müssen.) und Ausland eın unaufhaltsamer, 1M -
Was aber deutschen Dokumenten ın INner noch anschwellender Strom von
Deutschland erhalten blieb, ist Verstireu Memoıiren, Kınzeldarstellungen und Ein-

Zahllose Federnun Jückenhaft, da viıeles urc Kriegs- zeluntersuchungen.
einwirkung oder aDsıc.  ıch vernichtet sınd unablässig tätıg, ihre einander
wurde, obendrein ın seliner vorliegenden oft wıdersprechenden Beiträge ZU Ver-
Fassung für dıe wissenschaftliche Kor- ständnis einer aufgewühlten, eCCrCWOT-

schung nıcht glaubhaft ist, da unter eıt ZU liefern, und auch das alte
dem nationalsozialistischen System hıs Wort 99  ın preußischer General schreibt
iın 16 innersten Bezirke die Lüge keine Memoiren“" hat längst seine Gel-
herrschte un selbst amtlıche oku- tung verloren. Hierbei mag dıe Un-
mente ZU Zweck der Tarnung un NS! der phantastischen ‚„Latsachen-
Täuschung oft bewußt gefälscht wurden. berichte®‘ Sanz aulser acht gelassen WET'-

So ıst also dıe erste Aufgabe des den, mıiıt denen die iIllustrierten aufwar-
Instituts, sıch über Was, 1€ un Wo ten und w as nıcht verkannt werden
und ber cdıe Erreichbarkeit des Quel- darf der Legendenbildung iın den
lenmaterials eın klares Bıld machen. breiten Massen mächtigen Vorschub

eisten.Diese Aufgabe bedeutet ammlung un
kritische Siıchtung. Weil aber das VOT - Angesichts dieser unabsehbaren. aber
handene dokumentarische Materıial aul sehr ungleichwertigen Literatur haben
jeden KFall unzureichend un weıthın 1€ ‚„ Vierteljahrshefte“‘ begonnen, ın
unzuverlässig ıst, bemuüuüht sıch das einer nach Sachgebieten geordnetenInstitut, das Fehlende durch ystema- Bıbliographie einen Weg urc den Ur-
tische Befragungen ergänzen, ehe wald ZU bahnen, der Korschung und
dıe Zeugen wichtiger Entscheidungen der Information zugleich dienen. Ks
und Vorgänge dahinsterben. ırd S1C dabei empfehlen, wirklich be-

Aber wenn das Institut einerseıts deutende Schriften gegenüber den V1C-
die Beschaffung des nötıgen Materials len miıttelmäßigen un belanglosen be

kämpfen hat, leidet anderseıts sonders kenntlich machen.
der Überfülle des sıch andrängenden Neben den äaußeren SchwierigkeitenStoffes, der unmögliıch Sanz verarbeitet hat das Institut miıt inneren Hemmnis-

werden ann.,. Das gılt erst recht, nn SEN kämpfen, dıe sıch seine
W1€E billıg auch das ausländische eigentliche Zielsetzung rıchten und se1int

Materıial berücksichtigt werden soll So Bemühungen ın rage tellen I)a ist
wurde f VOo  — amerikanıscher Seıte zunächst eın starker Widerstand, der
mitgeteilt, daß 1€ Zahl der Kriegs- psychologisch ohne weıteres verständ-
dokumente der amerıkanıschen Ar- ıch ist un sıch iın eın natıonales Ge-
chıve seıt Pearl Harbour (1941) ei- wand hüllen e1ß. Friedrich Me1-
wa dreißigmal groß ıst W1€e samt- necke? hat nach dem Zusammenbruc.
1C amtlıchen Dokumente aus der geschrieben: ‚„Das Dritte Reich waäar

den Hinweis ‚„ Vierteljahrshefte“‘ nıcht Hu  — das größte Unglück, das dem
deutschen Volke wıderfuhr, sondernWieviel für die KriegsgeschichteArchivgut vorhanden Wäar un: durch Zer- auch seine größte Schande.“ Die 2i

storung der Verschleppung verlorenging, schichte des Nationalsozialismus erfor-schildert der Aachener Archivdirektor B. Poll schen, €l sıch diesem SachverhaltBa  in einer sorgfältigen Untersuchung ber das hrlich stellen, also auch viele „dunkle„Schicksal der deutschen Heeresakten un:
der amtlichen Kriegsgeschichtsschreibung“95  1€ VWelt alg Geschichte“ (Stuttgart, Die deutsche Katastrophe (WiesbadenKohlhammer) 1952, Heft 127
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Punkte E:3ungs Ver ın das Vérgesse entgegenstemmf,
genheıt ans Licht ziehen un damit muß sie mit diesem stimmungsmäßigen
ohne Rücksicht auftf die nationale Emp- Widerstand rechnen: aber S1E darf sıch
findlichkeit die Schande unseres Vol- dadurch nıcht beirren lassen. Wollte
kes VOL aller Welt aufdecken oder doch das Institut seine Aufmerksamkeit VO  —;

zugeben. 1ıne solche Absicht stö1st auf den ‚„dunklen Punkten”‘ abwenden oder
heftige Ablehnung nicht DUr beı den S1€E DUr zaghaft anpacken, würde es sSE1-

DNEeEN Zweck verfehlen un seine aub-alten Nazis, sondern auch In Kreisen,
dıe S1C. VOoO Nazigeist fre  1 glauben, würdigkeit verheren. Kein Volk ann
aber der Meinung sınd, Ina  a So die und darf in seiner Geschichte dreißig
schreckliche Vergangenheit ruhen las- Jahre voll umwälzender Kreignisse mıt
SCH und, rückwärts schauen, leichtem Herzen überspringen; ohne S1Ee
den 1C ın che Zukunft richten. 16 können WIT weder USSCI«Cc Gegenwart
wehren sıch mıiıt leidenschaftlichem verstehen, noch NSsSeTe Pflicht erken-
Wıderw  en dagegen, daß eın Sumpf, HNEN, noch NSeTe Zukunft gestalten.
dessen Vorhandensein sS1€ nıcht leug- Überdies ıst das Ausland keineswegs S6-
nNeEnN, wıeder aufgerührt werde und cdie ne1igt, dıie „Flucht ın das Vergessen“
Wasser der Oberfläche trübe Diese mıtzumachen. Die Wissenschaft soll unNnNs

Haltung annn sıch überdies auf UNSETE, befähigen, autf die Fragen und Anklagen
se1t Jangem überkommenen „natiıona- WESCH der Vorgänge 1m Dritten Reich
len Gepflogenheiten berufen. en ıne sachgemäße Antwort geben, die
un Schriften, ıe auf den Grandton sıch ebensoweiıt fernhält VOoO  ; kritikloser
„Uns annn keiner!* gestimmt sınd, fin- Vertuschung und Rechtfertigung WIE VOo  >
den be1ı uns freudigen Anklang; solche, Übertreibung und unwürdiger eiDster-
die ernster Selbstbesinnung mahnen nıedrigung Ks ist also durchaus bıl-
der Sar qauftf deutsche Schuld un deut- ligen, 1n die Erforschung des Na-
sches Versagen hinweisen, sınd nıcht - tiıonalsozlalısmus 95 keınerlei heißen
wünscht. Man siıcht das Zı deutlich Kısen, weder internationalen noch -
den „Dolchstoßlegenden“‘, WI1IEe 1E ach tıonalen, sıch vorbeidrückt und nıcht
dem ersten Weltkrieg un: jetzt auch leere R  aume  .. offenläßt, in dıe egenden
nach dem zweıten auftauchten. 16 De- sıch einzunısten neigen” (Viıerteljahrs-
ruhen neben der Zweckpropaganda e1N- hefte Ö
fach auf dem Glauben der Deutschen
ihre militärische Überlegenheit, daß Der Haupteinwand dıe wl1ssen-
S1€ sıch ıne Niederlage nıcht anders als schaftliche Erforschung des National-

sozlalısmus 1st, daß s1e vorderhand SArurc Verrat aus den eigenen Reihen nıcht möglıch Sel, un nıchterklären können. Was aber die Verbre- sehr SCHh des Mangels rundlagen-chen der Nazis anlangt, haben sich
dabei SDIC entsetzliche Greuel ere1g- materı1al, sondern weıl dıe geistige Ver-
ne(t, daß verständlich scheıint, uın Tassung der heutigen Generation sS1€E

nıcht zuläßt. Der Nationalsozialismus Adas menschliche Gedächtnis sıch sträubt, ist nıcht eın klar abgeschlossener eit-cdie Erinnerung S1e6 ber den unmıiıt- abschnitt; greift vielmehr posıtiv undtelbaren Tag hinaus aufzubewahren. In-
sofern kommen Neigung un: Gewohn- negatıv ın die unmittelbare Gegenwart

hinein und beeintflußt TE Entschlüsseheit der Menschen den Wünschen der un Maßnahmen, während Wissen-offenen un getarnten Nazıis entgegen, schaft dagegen Abstand raucht. erdie eın Interesse daran haben, TE Nationalsozialismus hat weıterhıin aufSchandtaten un deren Ausmafß mÖög-lichst chnell VELSCSSCH machen. der aNZeEN Krde solche grauenVvollen
Verbrechen egangen un ber UuNSS-Wenn die wissenschaftliche Krfor- zaäahlte Millionen eın unvorstellbares,

schung des Nationalsozialismus sich unermeßlßliches, noch jetzt Tortwirken-dieser beliebten un bequemen „Flucht des Lieid gebracht, daß 1n unbefan-
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gené, unpartelische Erforschung seiner MEeN, wıird die polıtısche Propaganda
Geschichte VOo  3 einem Menschen mıt sıch des freitreibenden Stoffes bemäch-
KHleisch und Blut nıcht erwartet oder tıgen un iıh für ihre selbstsüchtigen

Zwecke zurechtkneten. Die Folgen sol-verlangt werden ann.,. Diıe behauptete
Objektivität könnte er 1U scheıin- cher Propaganda en WIT UNSCTEIM

bar oder Sar HNUur vorgetäuscht SEIN. rölßten chaden 1 Nationalsozialis-
erdıes ist jede Zeitgeschichte durch INUS erlebt.
dıe Rücksicht auf noch ebende Perso- Es ist also keineswegs eın unmö0g-
NeNn und Urc. dıie vorauszusehende lıches, verfängliches der trügerisches
Wirkung ihrer Ergebnisse auf dıe aktu- Ziel, das dem Institut ur  — Zeitgeschichte
elle Innen- und Außenpolitik beständiıg vorschwebt, wenn dıe Geschehnisse
ehemmt un eben ıhrer Leitge- der nationalsozialistischen eıt mıt dem
bundenheıt verhindert, die Karten offen ernsten Wiıllen ZUr. objektiven Wahrheit
VOLT er ugen auf den 1SC. egen untersuchen und auch 1mMm. Lichte der

Die aufgezählten Bedenken SIN  d nıcht sıttlichen, der ur des Menschen
leicht nehmen; S16 haben ın den letz- entzogenen Wertordnung beurteilen wiıll

ten Jahren unter den Historikern der Mit Recht das Institut ıne D6-
schichtliche KForschung ohne abschlie-grundsätzlichen Erörterung nla SC-

geben, ob Zeitgeschichte als Wissen- en Wertung ab Kıne Geschichts-
schafit nıcht ein innerer Widerspruch schreibung, dıe sich damıt egnügte,

DUr Tatsachen aneinanderzureihen unist. Aber diese rage verhert iıhre VeLr-
qauf Werturteile verzichten, waäare jawıirrende Wirkung, weNnln 10082801 sıch klar

macht, W1eE dıe Objektivität der ın jeder Hinsıicht ıne wertlose Wis-
Geschichte überhaupt steht. Geschicht- senschaft un keine Lehrmeisterin des

Lebenslıche Forschung ann nı€e miıt einer
Gerade el das Institut nıcht 1Urmathematischen, hundertprozentigen S1-

cherheıt un völlıger Ausschaltung ]e$- der Wissenschaft, sondern urc die
liıcher Subjektivıtät betrieben werden: Wissenschaft unsereNl Volke dıenen

wıll, ‚wird be1ı dem unübersehbarenhınter jeder Geschichtsschreibung steht
eben eın Mensch, der S1E schreıbt. I)as Umfang se1nes Stoffgebietes cdıe aupt-
gilt VOo  — jeder Geschichte un erst recht aufmerksamkeit auftf dıe wichtigsten,
VOo  ; der Geschichte, der WIT selbst entscheidenden Vorgänge der national-

sozialıstıschen eıt richten mussen. | Dhandelnd oder eidend beteiligt SIN  d. Ist
also absolute Objektivıtät dem Men- gilt, ın möglichster Klarheıt dıe Eın-
schen nıcht gegeben, ist ım doch der bruchstellen kenntlich machen.
ernste Wiılle ZUrLC objektiven anrneı uUrc. dıe S1C. das furchtbare Unheil

ber Deutschland und dıe N Weltun ıne ständige Wachsamkeıt
den Einbruch der Affekte möglıch Diıiese hat. Darum ıst VOo  —_ rößter Be-
innere Verfassung bewahrt den Hıstor1- deutung, dıe geistige Verfassung des
ker VOT uniruchtbarer, ungerechter deutschen Volkes ın der eıt VO  r 1918

bis 1933 ZUu untersuchen;: denn S1€E ist CS,Antıhaltung, VOL Schwarzweißmalereı
un VOLr der verhängnisvollen Ungeduld die den SONST unbegreiflichen Aufstieg
dıe Kurzschlüssen ohne hinläuglıche Hıtlers TSt ermöglichte. IDıie Geschichte

des Nationalsozialısmus wırd sıch ULBegründung ın den Tatsachen drängt.
ann für cdıe Zukunft als fruchtbar -In dıesem Sınne ist TOTZ ihrer ıinneren

und außeren Grenzen auch Zeitge- weisen, wenn iıhr Mittelpunkt nıcht Hıt-
schichte nıcht DUr möglich, sondern ler, sondern dıe Anfälligkeit für Hitler

ıst.4 Miıt Recht annn 190128  - sase Nıchtauch nötıg und nützlich. Weigert S1C.
Hıtler schu{f das hitlerische Deutschland,der geübte Historiker, den Vorgän-

SCH der jüngeren Vergangenheıt, deren
Auswirkungen uns och nahe berühren Vgl M. Pribilla, Deutsche Schicksals-
und tief bewegen, klar ellung neh- fragen (Frankfiurt/M. 21950)
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sondern das kranke, betörte Deutschland mu auch ihre Gegner A ernster Selbst-
schuf Hıtler. So emerkt ja auch G. Ber- prüfung führen, W as S1E 1m amp

den Nationalsozialismus besonders iınnanos°?: ‚„Nicht die Diktatoren schaffen
die Diktatur, sondern cdie Herden.“ Was seinen Anfängen uUurc Mangel
VO 30 Januar 1933 bıs 1945 geschah, Voraussicht, Kınigkeit un Entschlos-

senheit versaäumt en Denn das ıstWar DUr dıe folgerichtige Entwicklung
vVvon der Hybris ZUr Nemesıis. die eindringliche Warnung, die uns die

schreckliche Vergangenheit ur  A dıe Zu-Das Institut für Zeitgeschichte wırd
sichersten seinem Zweck entspre- un miıtgibt Nur urc außerste

chen, WEeNN nicht einsam auf weıter Wachsamkeit können die ach uns
Kommenden davor bewahrt werden,ur kämpfit, sondern Ausdruck und

Vollstreckung des W unsches 1st, der in da die ämonen wieder Josbrechen,
den Besten uUNseTer eıt Jebt, dıe ın der die ulls 1Ns Verderben gestüurzt en

Max Prıbilla S, JErkenntnis der Wahrheit den Haupt-
ur  e cdıe Befreiung aus den Ver-

blendungen der Vergangenheit sehen.
1€  AA eigentliche Aufgabe der heute 1e- Astrologie der Kosmobiologie ?
benden, soweıt S1E sıch ernstlich Re-
chenschaft ıl  —/  ber cdıe Kosmobiologie oder KosmobiosophieVergangenheıt ıst iın der Auseinandersetzung, W1€e S16geben, liegt ja ın einer anderen Rıch-
tung, alg 6S iın der Verwirrung uNseTrer augenblicklich wıeder den Wahr-

heitsgehalt der Astrologie aufs heiftigsteTage vielen erscheint. 'Treifend ıst S1e enthbrannt ıst, einem Schlagwort S6-ın den aufrichtigen, bescheidenen Wor-
ten angedeutet, die ö. August 1951 worden. Hat der altehrwürdige Name

der Astrologie, der „Königıin der Wiıis-Ta des leidgeprüften Staatsse- senschaft“ be1ı ihren Vasallen seine Zug-kretärs Ernst VOo  —; Weizsäcker sSein Sohn
Garl Friedrich gesprochen hat ‚„Ks Jag kraft verloren, WEeNnN I1a  n jetzt VOon„

kosmobiologischen Wirkungen der Ge:ihm fern, glauben, habe richtig stirne spricht, 19801 die Vereinigung,gehandelt, oder Sar, se1 eın Vorbild. der dıe Elite der deutschen AstrologenAls ıch ıhn nach dem Krıeg ZU ersten angehört, sıch jetzt ‚„KosmobiosophischeMal wıedersah, sagte mir, he- Gesellschaft“ nenn(T, oder un das Ho-trachte Se1in Leben nıcht als einen Be= roskop als der graphische USdruc derJungenen Versuch un wüiünsche S1C.  h Sternenweisheit 7U Kosmogramm 5C6-NUTr noch Zeit, nachzudenken, w as INa  -
hätte anders tun sollen un w as künf- stempelt WITr Stimmt da etiwas nıcht

mıt der „Jahrtausendalten Erfahrungs-tıge Generationen anders tun ollten. Er wissenschaft“ und dem „Schlüssel ZUrLrmußte sıch Iragen, ob die Mittel der
vernünftigen Verantwortlichkeit, des Geistesgeschichte der Menschheit‘‘? Ks

E1 Vo  — vornhereıin gesagt Heute hat dieklugen Sachverstandes un der persön- Wissenschaft die Astrologie als einenlichen Sauberkeit, die anzuwenden Irrtum erwlesen, als ıne „unzulässıgeversucht hatte, genuügten die tie- Vermengung des phantasıevollen SDYIE-fen Leidenschaften der Menschen,
Enthusiasmus, Lerror un Verzweil- les der Sternsage un Sterndichtung miıt

dem Versuch einer streng erweısbarenlung, die Versuchung ZU adıkal Welterkenntnis" (Boll) Aber w as sıchBösen, dıe 1m Herzen eines jeden VOoO  >

N wartet.“ | D waäare durchaus abwegig, W1e die Astrologie jahrtausendelang miıt
die Geschichte der nationalsozlalısti- olcher Zähigkeit ın der Menschheit be-

hauptet hat, kann, auch 38841 eiınschen eıt iın einem pharısäischen Geist
erforschen und alles Irren un Irrweg Wäar, trozdem eın Irrtum mıt

einer geistig bedeutsamen rundlageFehlen 1U  _- auftf die Nazis häufen; S1€E SEIN. ehr als einmal en Irrtümer
Le chemin de la TO1X des MeESs (Paris den Gang der historischen Kntwicklung

1949, Gallimard) 5. 478 beeinflußt.
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